
Blüten gelb, 
wohlriechend

Blätter 
oberseits fast 
kahl, unterseits 
silberweiß, 
3-10mm breit

Schmalblättrige 
Ölweide

Elaeagnus angustifolia
Sanddorn
Hippophae rhamnoides

Blätter 
beiderseits 

silberweiß, bis 
25mm breit

Blüten klein, 
bräunlich, 
Früchte 
orangerot

Junge Triebe 
silberweiß 

schülfrig

Bestimmungshilfen

Der Sanddorn ist an den Küsten und im Süden Deutschlands
heimisch, im übrigen Deutschland ein Neophyt.

Die Schmalblättrige Ölweide wurde aus
Asien eingeführt und häufig an
Straßenrändern und in Bergbaufolge-
landschaften gepflanzt. Von dort aus
verwildert sie leicht und wandert in
geschützte Magerrasen ein.

Früchte gelblich 
eiförmig

Robert Vidéki, Doronicum Kft., Bugwood.org 

Silber-Ölweide
Elaeagnus commutatus

Früchte silbrig, 
breit eiförmig

Ähnliche Arten:

Junge Triebe 
rostfarben 
schülfrig, 
Blätter bis 
45 mm breit

Die Silber-Ölweide wurde aus Nordamerika eingeführt und
wird in Deutschland bisher nur selten verwildert gefunden.
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Andreas Korschefsky
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